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Der Badiſche Kriegerbundkalender

für 1030

J . völlig neuem Kleide tritt der Badiſche Kriegerbundkalender 1930 die

Keiſe zu den Kameraden an und wird hoffentlich bei allen eine will⸗

kommene Aufnahme finden . Was ihn ſchon äußerlich von ſeinen Borgängern

unterſcheidet , iſt die durchweg neue künſtleriſche Ausſtattung . ¶ Durch den im

Kalenderilluſtrationsweſen beſtens bekannten Kunſtmaler Kameraden E . Gott⸗

wald iſt die Decke neu entworfen und zahlreiche Innenbildchen ſind zu beſter

Wirkung gebracht . Die Bignetten für das Kalendarium hat der Kunſtmaler

Kamerad Karl Oechsler , ein Reiſterſchüler unſeres heimatlichen Profeſſors Hans

Adolf Bühler entworfen , auch dieſe die militäriſchen Kriegserinnerungen be⸗

tonenden Illuſtrationen ſind wahre Schmuckſtücke , auf denen des Beſchauers

Auge mit Wohlgefallen ausruhen kann . ¶G Die ſonſtige zeichneriſche Innen⸗

ausſtattung paßt ſich harmoniſch in den vielſeitigen intereſſanten Text ein .

Klitteilungen und Erzählungen aus allen Gebieten des Wiſſens und Er⸗

lebens bilden den Inhalt , der durch eingeſtreute Soldatengeſchichten ſeinem

ureigenſten Charakter Kechnung trägt . [ Der Erhaltung des kolonialen Ge⸗

dankens iſt durch Klitteilungen aus unſeren ehemaligen Kolonien Kechnung

getragen worden . ¶ Die Kriegsſchuldlüge hat ihre gebührende Beachtung

gefunden . ¶ Von unſchätzbarem Werte für die Kameraden , beſonders für

alle , die im Berein ein Ehrenamt bekleiden , iſt die überſichtliche Zuſammen⸗

ſtellung der Bundesorganiſation vom Präſidium bis zu den Bereinen , woraus

gleichzeitig das umfaſſende Arbeitsgebiet unſeres Bundes erſichtlich wird .

¶Die Verhältniſſe haben es mit ſich gebracht , daß der Kriegerbundkalender

wie die » Badiſche Kriegerzeitung « in eigenen Berlag übernommen werden

mußte . Es war ein kühner Wurf , der ſich an der Kriegerzeitung ſchon

überreichlich gelohnt hat . Möge dem Valender 1030 derſelbe Erfolg

beſchteden ſein . Dann erfüllt er ſeinen Sweck , nämlich das Unterſtützungs⸗

weſen des Bundes zu kräſtigen . Gerne wird jeder Kamerad den kleinen

durch die Preisgeſtaltung im Buchdruckergewerbe bedingten Aufſchlag von

10 Pfg . bezahlen , zumal der Inhalt den des vorigen Gahres faſt um das

doppelte übertrifft . Wir entlaſſen unſeren Ralender zu den Kameraden mit

dem Goethe ' ſchen Motto : „ Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen “ .
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